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Antrag auf Waldumwandlung
§ 9, § 11 Landeswaldgesetz (LWaldG)

Über die  

untere Forstbehörde 

________________________ 

An die  

höhere Forstbehörde / Körperschaftsforstdirektion 

beim Regierungspräsidium Freiburg 

Antrag auf 

dauerhafte Waldumwandlung nach § 9 LWaldG 

befristete Waldumwandlung nach § 11 LWaldG 

1. Antragsteller
(verantwortliche Person / Körperschaft / Firma)

Name: Vorname: 

Körperschaft / Firma: Kontaktperson: 

Straße: Hausnummer: 

Postleitzahl: Ort: 

Telefon: E-Mail:

Der Antragsteller Ja Nein 

ist Eigentümer aller umzuwandelnden Flächen. 

beantragt die Umwandlung von u. a. Körperschaftswald. 

ist – falls vorhanden – Eigentümer aller Ausgleichsflächen. 

schlägt Ausgleichsflächen in u. a. Körperschaftswald vor. 

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald

Gemeinde Schluchsee, Haupt- und Bauamt Stefan Roth

Fischbacher Straße 7

79859 Schluchsee

07656-7723 roth@schluchsee.de

06.24 Gemeinde Schluchsee, Haupt- und Bauamt, Stefan Roth
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2. Waldumwandlungsflächen (WUF) / Eigentümer
(bei befristeter Waldumwandlung ggf. unterschiedliche Beanspruchungszeiträume getrennt darstellen)

Nr. 
Flst. 
Nr. 

Gemarkung Gemeinde 
Gesamt-

fläche (qm) 

Umwandlungsfläche (qm) 
Eigentümer 

(Name, Anschrift) § 9 dauerhaft § 11 befristet

SUMMEN 

1 336/2 Blasiwald Schluchsee 3.427 1.174 Gemeinde Schluchsee
2 348/5 Blasiwald Schluchsee 194 194 Gemeinde Schluchsee
3 349 Blasiwald Schluchsee 23.926 8027 Gemeinde Schluchsee

9.394 0
9.394
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3. Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung bei Waldumwandlungen (Rodungen) 
(gemäß 17.2 der Anlage 1 UVPG) 

 

 weniger als 1 ha Wald: keine UVP 

 1 ha bis weniger als 5 ha Wald: standortsbezogene Vorprüfung des Einzelfalls (§ 7 Abs. 2 UVPG) 

 5 ha bis weniger als 10 ha Wald:    allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls (§ 7 Abs. 1 UVPG) 

 10 ha oder mehr Wald:  vollumfängliche UVP-Pflicht (§ 6 UVPG) 

 Es wurde die Durchführung einer vollumfänglichen UVP beantragt (§ 7 Abs. 3 UVPG). 

 
 
 
 
 

Einer UVP-Pflicht stehen folgende Gründe entgegen: 
(z. B. UVP im Rahmen der Bauleitplanung abgearbeitet; Windenergievorhaben mit Umwandlungsflächen bzw. Teilen davon im 
Windenergiegebiet - ggf. differenzieren und beziffern nach innerhalb und außerhalb des Windenergiegebiets - § 6 WindBG) 

 

  

 

4. Zweck der Waldumwandlung inkl. Begründung 
(u. a. geplante Nutzung, Bedarfsnachweis) 

Der Ortsteil Blasiwald der Gemeinde Schluchsee liegt südwestlich des Schluchsees und ist
 vorwiegend durch Wohnnutzung und dörfliche Strukturen geprägt. Entlang der Straße 
„Sommerseite“ besteht bereits Bebauung. Im nordöstlichen Bereich des Ortsteils befindet 
sich entlang der Straße eine Fläche, die bisher unbebaut ist und für die nun ein 
Bebauungsplan entwickelt werden soll. Mit der Schaffung zusätzlichen Baulands soll der 
großen Nachfrage nach Wohnraum begegnet werden.  
 
Zur Aufstellung des Bebauungsplans „Sommerseite-Stellewald“ ist ein forstrechtlicher 
Ausgleich für die permanente Umwandlung der Waldfläche im Plangebiet notwendig. 
Weitere Details können der Waldumwandlungserklärung (faktorgruen, 2025) entnommen 
werden. 
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5. Alternativenprüfung 
(v. a. Prüfung / Darstellung von Lösungen ohne Waldinanspruchnahme; Entscheidungsgründe gegen diese Alternativen) 

 

6. Eingriffsminimierung 
(u. a. Erläuterung / Darstellung der Maßnahmen zur Minimierung der Waldinanspruchnahme) 

Die limitierenden Faktoren für die angestrebte Schaffung zusätzlicher Wohnbauflächen für 
die ortsansässige Bevölkerung von Blasiwald sind insbesondere die geringe 
Flächenverfügbarkeit und die fehlenden Erschließungs- und Kanalisationssysteme in weiten
 Teilen des Gemeindegebiets.
 
Da im Flächennutzungsplan von Blasiwald und der Umgebung keine Flächen mehr für die 
Wohnbauentwicklung verfügbar sind, muss die Gemeinde Flächen im Außenbereich 
entwickeln. Dazu ist eine Inanspruchnahme von Waldflächen kaum vermeidbar. 
 
Die Standortalternativenprüfung kann der Begründung zur 20. punktuellen Änderung des 
Flächennutzungsplans entnommen werden.
 

Im Zuge der Planung wurde versucht, die Waldinanspruchnahme zu minimieren. 
 
Der Begründung des Bebauungsplans zur frühzeitigen Beteiligung ist unter Ziffer 6 (Seiten 
11 und 12) zu entnehmen, dass innerhalb der gesetzlichen Waldabstandsflächen eine 
Niederwaldbewirtschaftung vorgesehen war, um eine permanente Umwandlung zu 
vermeiden. In seiner Stellungnahme vom 15.05.2024 stellte der Fachbereich Forst des 
Landratsamts Breisgau-Hochschwarzwald jedoch fest, dass eine Genehmigung zur 
Herstellung des Waldabstands durch die angedachte Niedrigwaldbewirtschaftung nicht in 
Aussicht gestellt werden kann, und der erforderliche 30-m-Waldabstand durch eine 
entsprechende Erweiterung des Umgriffs des Bebauungsplans vollumfänglich herzustellen 
ist. 
 
Zur erforderlichen Minimierung der Waldinanspruchnahme wurden die Baufenster so weit 
wie möglich nach Süden, direkt an die Erschließungsstraße, gelegt. 

06.24 Gemeinde Schluchsee, Haupt- und Bauamt, Stefan Roth
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7. Forstrechtliche Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung 
(gemäß § 9 Abs. 3, § 11 Abs. 2 Satz 2 LWaldG – Handreichung zur Erstellung einer forstrechtlichen Eingriffs-/Ausgleichsbilanz) 

 

A. Eingriffsbewertung 

- verbal-argumentativ 
(u. a. Beschreibung der beanspruchten Waldfläche hinsichtlich Baumarten, Alter, Waldfunktionen, Waldbiotope, 
unbestockte Waldflächen wie Waldwege/-wiesen und Holzlagerplätze sowie befristet umgewandelte Waldflächen, etc.) 

 

  Bei den umzuwandelnden Waldflächen auf den Flurstücken Nr. 349 und 348/5 der 
Gemarkung Blasiwald in der Gemeinde Schluchsee handelt es sich um einen aus 
Pflanzung hervorgegangenen Nadelbaumbestand mit einem Bestandesalter von > 80 
Jahren sowie aus Naturverjüngung hervorgegangenen, fichtendominierten 
Sukzessionswaldflächen mit einem Bestandesalter bis zu 25 Jahren. Zudem wird ein 
Holzlagerplatz umgewandelt.
 
Bei den Flächen handelt sich um Privatwaldflächen im Sinne des § 2 LWaldG. Neben 
der forstlichen Grundfunktion erfüllt der Waldbestand die Funktion des 
Erholungswaldes der Stufe 2 (Waldfunktionenkartierung). Biotope nach LWaldG bzw. 
BNatSchG/NatSchG oder andere Schutzgebiete sind von den Planungen nicht 
betroffen.
 
Weitere Details können der separaten Waldumwandlungserklärung (faktorgruen, 
2025) entnommen werden. 
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A. Eingriffsbewertung Fortsetzung von Seite 5 

- quantitativ 

(z. B. Bilanzierung; Darstellung des Ausgleichsbedarfs; ggf. time-lag bei befristet umgewandelten Waldflächen) 

 
Bilanzierung über

Flächen und Faktoren
(gemäß Handreichung zur Erstellung einer forstrechtlichen Eingriffs-/Ausgleichsbilanz; 
angegebene Faktoren sind ggf. anzupassen)

Eingriffsbewertung für dauerhaft umzuwandelnde Waldflächen (§ 9 LWaldG)

Eingriffskategorie Merkmale Ø Alter Fläche (qm) Faktor Ausgleichs- 
bedarf (qm)

Jungbestände - < 25 5060 1,00 5.059

Nadelbaumbestände NH > 80 % 25 - 80 1,25 0

Nadelbaumbestände NH > 80 % > 80 4.335 1,50 6.503

Mischbestände LH / NH 25 -80 1,50 0

Mischbestände LH / NH > 80 2,00 0

Laubbaumbestände LH > 80 % 25 - 80 1,75 0

Laubbaumbestände LH > 80 % > 80 2,50 0

Kahlflächen / Nichtholzboden - - 1,00 0

dauerhafte Fläche laut WUF (S. 2) 9.394 Zwischensumme 9.394 11.562

Eingriffsbewertung für befristet umzuwandelnde Waldflächen (§ 11 LWaldG) - time-lag

Eingriffskategorie Teilfläche / 
Abschnitt

Jahre bis Abschluss 
forstliche Rekultivierung

Fläche (qm) Faktor Ausgleichs- 
bedarf (qm)

time-lag 0

0

0

0

0

0

0

0

befristete Fläche laut WUF (S. 2) 0 Zwischensumme 0 0

Zusammenfassung der Eingriffsbewertung und des Ausgleichsflächenbedarfs

dauerhafte Waldumwandlungen befristete Waldumwandlungen

Fläche (qm) Ø-Faktor Ausgleichs- 
bedarf (qm)

Fläche (qm) Ø-Faktor Ausgleichs- 
bedarf (qm)

9.394 1,23 11.562 0 0,00 0

Im Vorhaben sollen etwa 0,94 ha Wald dauerhaft (gem. § 9 LWaldG) umgewandelt werden. Ein Ausgleichsflächenbedarf von ungefähr 1,2 ha 
wurde ermittelt.
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B. Vorschläge für forstrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 
(Ersatzaufforstung, Schutz- und Gestaltungsmaßnahmen) 

 

- Übersicht 
 

Nr. Maßnahmentyp 
Maßnahmen-

umfang 
Flst. 
Nr. 

Gemarkung Gemeinde Eigentümer 

        

        

        

        

        

        

        

- weitergehende Beschreibung und Bewertung 
(u. a. Beschreibung von Ausgangszustand, angestrebtem Ziel und Vorgehen; Maßnahmenfläche/-umfang; 
quantitative Bewertung der Ausgleichswirkung gemäß oben genannter Handreichung) 

 

zu 

Nr. 
detaillierte Maßnahmenbeschreibung Ausgleichswirkung 

(z. B. Faktor & Fläche) 

   

   

   

   

   

   

   

1 Biotope 29.398 qm 355/1 Blasiwald Schluchsee Gemeinde Schluchsee

bitte auswählen

bitte auswählen

bitte auswählen

freie Texteingabe

freie Texteingabe

freie Texteingabe

1 Die detaillierte Maßnahmenbeschreibung kann der Anlage 
"Maßnahmensteckbriefe für den Forstrechtlichen Ausgleich" zum 
Umweltbericht entnommen werden.

Faktor & Fläche
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8. Forstliche Rekultivierung
(bei befristeter Waldumwandlung; gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 2 Satz 1 LWaldG)

A. Geplante Dauer der anderweitigen Nutzung (Rekultivierungsfrist)
(ggf. differenziert nach Teilflächen/Abschnitten)

B. Rekultivierungskonzept
(Erläuterung des Vorhabens und der forstlichen Rekultivierung – v. a. hinsichtlich des vollständigen Rückbaus von Anlagen,
etc. sowie der technischen Rekultivierung und Wiederaufforstung)

06.24 Gemeinde Schluchsee, Haupt- und Bauamt, Stefan Roth
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Anlagen 

Anlage Anforderung erforderlich beigefügt 

Eigentümerzustimmung für 
alle Umwandlungsflächen 

schriftliche Zustimmung 
inkl. Unterschrift 

Lageplan / Luftbild Umwandlungsflächen; 
shape-Dateien 

bis Maßstab 1:5.000, parzel-
lenscharf, mit eindeutiger  
Flächenabgrenzung 

Formblatt zur Feststellung der UVP-
Pflicht bei Vorprüfung des Einzelfalls Formblatt EW13 

UVP-Bericht inkl. Kapitel Waldumwand-
lung / Forstliche Belange 

u. a. umfassende Beschrei-
bung der beanspruchten Wald-
flächen; forstrechtliche Ein-
griffs- / Ausgleichsbilanz

Eigentümerzustimmung für 
alle Ausgleichsflächen 

schriftliche Zustimmung 
inkl. Unterschrift 

Lageplan / Luftbild Ausgleichsmaßnah-
men; shape-Dateien 

bis Maßstab 1:5.000, parzel-
lenscharf, mit eindeutiger 
Flächenabgrenzung 

bei Ersatzaufforstung: 
Aufforstungsgenehmigung 
(§ 25 Abs. 1 LLG)

bei Sukzession: 
Entlassung aus der Pflegepflicht 
(§ 27 Abs. 3 LLG)

jeweils für alle Flächen 

Rekultivierungs- und  
Wiederaufforstungsplan 

bis Maßstab 1:5.000, parzel-
lenscharf, mit eindeutiger Flä-
chenabgrenzung 

bei Waldumwandlung von  
Kommunalwald: grundsätzlich 
Gemeinderatsbeschluss der  
jew. betroffenen Gemeinde(n) 

bei Ausgleichsmaßnahmen in  
Kommunalwald: grundsätzlich 
Gemeinderatsbeschluss der  
jew. betroffenen Gemeinde(n) 
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Unterschrift  

 
 
  

 
 

  
(Ort, Datum) (Unterschrift) 

  
  

 (in Druckbuchstaben inkl. Amtsbezeichnung / Funktion) 

 

Hinweis 

Sofern die Größe der Felder im Formular nicht ausreicht, fügen Sie bitte ergänzende Anlagen mit 

entsprechender Bezeichnung bei. 

Eine Bearbeitung des Antrages kann erst bei Vorlage vollständiger Unterlagen erfolgen. 

 

Datenschutz 

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Daten-
schutzerklärungen unter dem Titel: 
A-01: Datenschutzerklärung zur Verwaltungstätigkeit der Regierungspräsidien (pdf, 511 KB)  
8-01F: Wahrnehmung forstrechtlicher Aufgaben durch die Abteilung 8 (pdf, 258 KB)  
Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt. 
 

 

Schluchsee, den 

Stefan Roth, Leitung Haupt- und Bauamt

06.24 Gemeinde Schluchsee, Haupt- und Bauamt, Stefan Roth


